
Alde und Stadt Soest gehen zusammen
Schulleiter Fischer und Beigeordneter Wapelhorst wollen Bildungspartnerschaft

SOEST � Peter Wapelhorst, als
Erster Beigeordneter verant-
wortlich für den Bereich Kul-
tur, sowie Martin Fischer, Lei-
ter des Aldegrever-Gymnasi-
ums (Europaschule), haben
einen Kooperationsvertrag
über eine Bildungspartner-
schaft zwischen den Soester
Museen und der Europaschu-
le unterzeichnet. Das Alde
will auf diese Weise seinen
im Schulprogramm ausge-
wiesenen Schwerpunkt der
künstlerisch-musischen Aus-
richtung festigen. Das Alde
ist bisher die einzige Soester
Schule, die jedes Jahr einen
Leistungskurs sowie einen
Projektkurs Kunst anbietet.
Zielgruppe sind nicht nur die
eigenen Schüler, sondern
auch die anderer Soester
Gymnasien. Der Kunst-Leis-
tungskursus ist eine Koopera-
tion der Soester Schulen.

Mit der Bildungspartner-
schaft stärkt das Alde seine
künstlerische Ausrichtung
und wird das Museum Wil-

helm Morgner als außerschu-
lischen Lernort nutzen, sagte
Fischer.

Die Entdeckung der Soester
Museen durch eine Schule ist
nicht neu. „Seit vielen Jahren

gibt es ein großes Interesse
an der reichen Sammlung
von Werken Wilhelm Morg-
ners und jener Künstler des
städtischen Kunstbesitzes, an
aktuellen Ausstellungen

ebenso wie an der Sammlung
der städtischen Geschichte
im Burghofmuseum und Ost-
hofentormuseum“, sagt Mu-
seumsleiterin Dr. Annette
Werntze. Auch wenn die Öff-
nungszeiten nicht immer zu
den Unterrichtszeiten pas-
sen, sei das keine Barriere.
Nach Vereinbarung stehen
die drei städtischen Museen
für Schulen stets offen.

Die Kunstlehrerinnen Mai-
ke Polte und Stefanie Rom-
stadt freuen sich über die Zu-
sammenarbeit. Erfahrungs-
gemäß bereichert die unmit-
telbare Begegnung mit dem
authentischen Ort, den origi-
nalen Zeugnissen und den
musealen Medien die kultu-
relle Kompetenz der Schüler.
Auch die stadtgeschichtli-
chen Sammlungen des Burg-
hofmuseums und des Ostho-
fentormuseums werden in
den Blick genommen. Wapel-
horst macht allen Schulen
und Kitas Mut, dem Alde-Bei-
spiel zu folgen.
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Hören
Soest
Heute, Samstag, 7. Juli: Hörzeit
mit Susanne Nimtz, Orgel (11 Uhr,
Petrikirche, Info-Telefon 02921/
13000)
Heute, Samstag, 7. Juli: Musikali-
sche Vesper, „Von der Gregorianik
bis zur frühen Mehrstimmigkeit“,r
Choralschola St. Nicolai Mölln (18
Uhr, Paulikirche, Telefon 02921/
13000)
Sonntag, 8. Juli: Serenadenkon-
zert mit dem Sinfonieorchester der
Musikschule (18 Uhr, Blauer Saal,
Telefon 02921/36331)

Ostönnen
Heute, Samstag, 7. Juli: Ostönner
Orgelsommer mit Chris Bragg,
Schottland (17 Uhr, Andreaskirche)

Lippstadt
Mittwoch, 11. Juli: 30 Minuten
Orgelmusik mit Rainer Kamp,
Hamm (16.30 Uhr, Marienkirche)

Bad Sassendorf
Montag, 16. Juli: Orgelkonzert
„Beliebte Musikstücke und bekann-
te Melodien“ (19 Uhr, Evangelische
Kirche Bad Sassendorf)

Weslarn
Sonntag, 15. Juli: „Musik aus der
Neuen Welt“, americans Guitar Duo
(17 Uhr, Urbanuskirche)

Sehen
Soest
Wilfried Hagebölling, Zeichnun-
gen und Skulpturen (bis 23. Sep-
tember, Museum Wilhelm Morgner,
Telefon 02921/ 1031131)

Lippstadt
„Das stille Atmen der Räume“,
Laser – Zeichnung – Skulptur von
Rainer Plum (bis 15. Juli, Kunstver-
ein Lippstadt, Tel. 02941/78713)

Liesborn
„Eros und Thanatos“, Werke aus
der Sør Rusche Sammlung Oelde/
Berlin (bis 4. November, Museum
Abtei Liesborn)
„Von China bis Mexiko – Dosen aus
der Sammlung Flor de Maria
Hauck“ (bis auf weiteres, Museum
Abtei Liesborn)

Erleben
Soest
Samstag, 14. Juli: Eröffnung des
Festivals „SoestArt“ mit einem Kon-
zert des Satie Quartetts und einer
Lesung von Dr. Wolf Kalipp (11 Uhr
an der Wiesenkirche)

Kinder- und Jugendchor verbreitet Sommerstimmung
Chor Wunderkerzen aufleuchten.
Beim Cup-Song, den der Jugend-
chor auf der Bühne sitzend vortrug,
verbreitete sich sogar eine Art La-
gerfeuer-Atmosphäre. Der Höhe-
punkt kam zum Schluss: In einer
Hippie-Szene brachten die Sänger
ein „Hair“-Medley von „Aquarius“

bis „Let the sunshine in“ auf die
Bühne. Nicht unerwähnt bleiben
sollen die hervorragenden Solisten
dieses Konzerts: Hanna Buxot, Lisa
Michel, Johanna Brune, Theresa Els-
ner, Kristin Hilger, Manuel Birken-
hauer, Leonie Imnitzer und Nicole
Fester. � Foto: privat

präsentierten sich gleich am Anfang
alle drei Gruppen dem Publikum.
Nach dem Block mit weltlichen,
geistlichen und Pop-Liedern, den
der Jugendchor bestritt, kamen
auch der Kinderchor und die Kleins-
ten, die Chorspatzen dazu. Zum
Song „Feuerwerk“ ließ der gesamte

„Wir wollen die Sonne sehen“ – mit
diesem Song auf den Lippen waren
die Aktiven des Soester Kinder- und
Jugendchors unter der Leitung von
Tobias Levenig bei ihrem Sommer-
konzert in die voll besetzte Neu-
St.Thomäkirche eingezogen. Mit
viel sommerlichen Elan und Freude
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Straßenmusik für den Flügel
Musikschüler und -lehrer sammeln heute für den guten Zweck

SOEST � Straßenmusik ist ei-
gentlich nicht so die Sache der
Soester Musikschule. Aber für
die gute Sache schrecken Schü-
ler und Lehrer vor nichts zurück:
Heute ab zehn Uhr ziehen sie
musizierend mit einem fahrba-
ren Klavier durch die Brüderstra-
ße bis zum Markt und sammeln
für die Restaurierung des wert-
vollen Steinway-Flügels.

Seit 57 Jahren leistet das Edel-
Piano Spitzendienste und bie-
tet Spielern und Zuhörern ei-
nen hervorragenden Klang.
Jetzt aber ist das gute Stück in
die Jahre gekommen und
muss dringend überholt wer-
den. 16 000 Euro soll die Res-
taurierung kosten. Die Hälfte
wurde dank Sponsoren und
Spendern aufgebracht. Für
die andere Hälfte wird nicht
nur heute mit der Aktion
„Piano downtown“ gesam-
melt, die Musikschule hat
auch ein Crowdfunding-Pro-
jekt bei der Volksbank Hell-
weg aufgelegt.
Die Gesamtsumme ist kein
„Pappenstiel“, wird aber ver-
ständlich, wenn man weiß,
dass der Restaurator das In-
strument in seine sämtlichen
mehr als 12 000  Einzelteile
zerlegt, reinigt und renoviert.
Die Spezialfirma Gottschlich
aus Dülmen nimmt sich die-
ser Aufgabe an.

Spitzeninstrumente wie der
Steinway der Musikschule
gibt es höchstens drei, vier in
Soest, so dass die Restaurie-
rung auch eine Wertschöp-
fung bedeutet.

Die Musikschüler nutzen
die Gelegenheit, ihr Können
in der Fußgängerzone zu prä-
sentieren. An den vielen klei-
ne Stationen, die eingelegt
werden, spielen nicht nur

Pianisten, sondern auch an-
dere Instrumentalisten und
Ensembles – immer mit Kla-
vierbegleitung. � boro

Wer sich an dem Crowdfunding-
Projekt beteiligen möchte, spen-
det bei der Volksbank Hellweg
unter DE63 4146 0116 0009
9944 00 unter dem Stichwort
„Flügel-Restauration“. Info:
www.volksbank-hellweg.viele-
schaffen-mehr.de/fluegel-restau-
ration

SERVICE

Das Klavier ist klar, Kraft genug haben Christoph Hengst, Patrick Porsch und Ulrich Rikus (von links)
von der Musikschule auch: Die Aktion „Piano downtown“ kann beginnen. � Foto: Dahm

Weltberühmte Instrumente
„Steinway & Sons“ selbstständig
machte. Heute sind Steinway-Flü-
gel weltberühmt. Ihr Klang gilt als
brilant. Im Jahre 2013 wurde Stein-
way für 512 Millionen US-Dollar an
den Hedgefonds-Manager John
Paulson verkauft, der versicherte,
dass sich an der Qualität der Instru-
mente nichts ändern werde.

Der Tischler Heinrich Engelhard
Steinweg fertigte 1836 In der Kü-
che seiner Wohnung in Seesen sei-
nen ersten Flügel, der heute Kü-
chenflügel genannt wird und noch
immer erhalten ist. Aus wirtschaft-
lichen Gründen wanderte er mit
seiner Familie nach Amerika aus,
wo er sich 1853 unter dem Namen

Paradiese im „Kulturtaxi“
Heute Abend im Bürgerfunk

SOEST �  Das „Kulturtaxi“, das
heute Abend um 18.05 Uhr
im Bürgerfunk des Hellweg
Radios vorfährt, bringt als
Ankündigung auf den „Tag
der offenen Tür“ am morgi-
gen Sonntag unter dem Titel
„Vom Kloster zum Museum“
einen Bericht über die Ge-
schichte des heutigen medizi-
nischen Zentrums.

Das reichhaltige Angebot
dieses Tages stellt Sabina Ko-
cot vom Verein Krebshilfe
vor. Es reicht von Vorträgen
zur Geschichte und zum The-
rapieangebot bis zu musikali-
schen Darbietungen und der
Videopräsentation des Statio-
nentheaters „Spiel im Para-
dies“, das die Soester Theater-
gruppe Stage im Jahre 2003
auf dem Klostergelände in-
szenierte.

Die Skulpturen im Außen-

bereich finden an diesem Tag
eine Ergänzung durch die
Ausstellung „Kunst aus Soest
gestern und heute“, die im
historischen Ostflügel ge-
zeigt wird. Ärzte, Pfleger und
Therapeuten stehen für Füh-
rungen und zur persönlichen
Beratung bereit.

Nach dem obligatorischen
Kinotipp begrüßt Moderator
Klaus Moennig vom Kultur-
büro Bärbel Iffland-Schräder
vom Verein „MusicWays“ und
Patrick Porsch von der
Soester Musikschule. Sie stel-
len ein Musikprojekt vor, an
dem vom 16. bis 22. Septem-
ber im und um das Museum
Wilhelm Morgner herum
sämtliche Soester Schulen be-
teiligt werden.

Die Moderation übernimmt
Klaus Moennig vom Kultur-
büro Soest.

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de

„Hashtag“ im Röstaroma
Gruppe erspielte 378 Euro fürs Hospiz

SOEST � Im Café „Röstaroma“
war der zweite „weltliche“
Auftritt außerhalb der Johan-
nesgemeinde oder der Ju-
gendkirche – und schon hatte
„Hashtag“, die Kirchenband
aus dem Soester Süden, „full
house“. Dabei konnten die
Musiker auf ihre Freunde, Fa-
milien, Mitschüler und die
Gemeindemitglieder zählen,
so dass auch die Außenbe-
stuhlung des Cafés komplett
besetzt war.

Eine gute Stunde gab es Co-
verpop „Röstaroma“, von Leo-
nard Cohen über Adele und
Katrina and the Waves bis hin
zu den Toten Hosen und so-
gar Britney Spears -- und jede
Menge Beifall vom Publikum.
Auf eine Gage verzichtete die
Band und ließ stattdessen in
der Pause zugunsten des
Soester Hospizes den Hut
rumgehen –- der Gesellschaft
kommt somit in Kürze ein Be-
trag von 378 Euro zu.

Die Kunstberatung in der Ham-
mer Galerie Kley findet nicht,
wie zunächst angekündigt,
am morgigen Sonntag, son-
dern erst am Sonntag, 15.
Juli, statt.

www.kunst-kley.de

Schulleiter Martin Fischer (links) und Beigeordneter Peter Wapel-
horst unterzeichnen den Vertrag zur Bildungspartnerschaft. Darü-
ber freuen sich Schüler des Aldegrever-Gymnasiums mit Kunstleh-
rer Velix Kühnen (2. v. links) und Dr. Annette Werntze, Leiterin der
städtischen Museen (2. von rechts). � Foto: Stadt Soest

Im Skulpturengarten
Heute: Nachmittagsexkursion

SOEST � Im Museum Wilhelm
Morgner läuft derzeit die Aus-
stellung „Wilfried Hageböl-
ling – Skulpturen und Zeich-
nungen“. Am heutigen Sams-
tag ist als Veranstaltung im
Rahmenprogramm eine
Nachmittagsexkursion vorge-
sehen. Ziel ist der Skulptu-
rengarten Wilfried Hageböl-
ling, Bielefelder Straße120 (B
68) in 33104 Paderborn. Ab-
fahrt ist um 13 Uhr ab Soest
Parkplatz der Stadthalle, Tref-

fen um 14 Uhr vor Ort. Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldung erbeten: 02921/
1031131, spontane Teilnah-
me ist ebenfalls erwünscht.

Es ist ein alter Traum, Natur
und Kunst miteinander zu
verbinden. In seinem Skulp-
turengarten, der dem Euro-
päischen Gartennetzwerk an-
gehört, realisiert Wilfried Ha-
gebölling diesen Traum. Der
Künstler lädt in seinen Gar-
ten ein.

„Hashtag“ spielte zum zweiten Mal im „weltlichen“ Rahmen und
trat im „Röstaroma“ auf. In der Pause ließ die Band einen Hut zu-
gunsten des Soester Hospizes rumgehen. � Foto: Bunte
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Schätze der Gregorianik
Choralschola Mölln gestaltet Vesperstunde in der Paulikirche

SOEST � Bisher war die Choral-
schola aus Mölln in Soest unbe-
kannt. Trotzdem war die Pauli-
kirche voll, als das Ensemble am
Samstagabend dort sang. Ge-
wundert hat sich darüber nie-
mand.

Denn den Möllnern ging un-
ausgesprochen ein guter Ruf
voraus. Der Grund: Petri-Pau-
li-Kantorin Annette Elisabeth

Arnsmeier hatte den kleinen
Chor bis zu ihrem Wechsel
geleitet geleitet und offenbar
auch geprägt. „Er ist wirklich
gut“, stellte ein Besucher tref-
fend fest.

Als die Sängerschar jetzt in
Soest konzertierte, konnten
alle hören, dass Raphaël Ar-
nault, Arnsmeiers Nachfolger
seit Anfang 2018, ihre Arbeit
offenbar entsprechend fort-

setzt. Die Schola und der jun-
ge Franzose, der in seiner
Heimat bereits ein Orgelstu-
dium absolviert hat und sich
jetzt in Lübeck weiterbildet,
hatten ein Proramm mitge-
bracht, das vor allem Gele-
genheit zur Ruhe und Ein-
kehr geben wollte: „Veni, Lu-
men Cordium – Komm, Du
Licht der Herzens“ lautete
der Titel.

Mit der Vesper sei die Form
einer klösterlichen Gebets-
zeit gewählt worden, in der
auch kurze Texte und Stille
enthalten sind, hieß es.

Aus den Hochburgen
der Kirchenmusik

Zu hören waren Zeugnisse
der frühen Mehrstimmigkeit
ab dem 13. Jahrhundert, die
auf gregorianischen Stücken
aufbauten. Gregorianik-Fan
Arnault hatte Lieder und
Hymnen aus dem gesamten
Kirchenjahr ausgewählt, die
in den damaligen Hochbur-
gen der Kirchenmusik ent-
standen waren.

Bei den ältesten überliefer-
ten Weisen sind die Schöpfer
in der Regel unbekannt, erst
bei jüngeren polyphonen Stü-
cken kommen Komponisten-
wie John Dunstable, Tomas
de Victoria und Giovanni
Pierluigi da Paelstrina dazu.

Als besondere “Schätze”
hatte Arnault „Jesu dulcis me-
moria” von Bernard de Clair-
vaux und „Vexilla Regis” von
Venantius Fortunatis mitge-
bracht.

Die Zuhörer in der Paulikir-
che spendeten dankbar Bei-
fall. Am Sonntag hatten sie
Gelegenheit, die Möllner bei
der Mitgestaltung des Gottes-
dienstes in der Petrikirche zu
erleben.
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SERIVCE

Hören
Soest
Mittwoch, 18. Juli: Soester Som-
mer mit CRM (20 Uhr, Gaststätte
„Alter Schlachthof“)
Freitag, 20. Juli: Soester Sommer
mit „The Limpets“ CRM (20 Uhr,
Gaststätte „Alter Schlachthof“)
Sonntag, 22. Juli: Sonntagsmusik
im Ardeyhaus, „Die Liebe allein be-
wegt unser Herz“ zum 200. von
Charles Gounod und Ivan Turgen-
jew (19 Uhr, Ardeyhaus)
Mittwoch, 25. Juli: Soester Som-
mer mit „Fährmann“ (20 Uhr, Gast-
stätte „Alter Schlachthof“)
Freitag, 27. Juli: Soester Sommer
mit „Ich und Du“ CRM (20 Uhr,
Gaststätte „Alter Schlachthof“)
Samstag, 28. Juli: Asiens Klänge –
Nepalabend im Rahmen des Festi-
vals „SoestArt“ (20 Uhr, Brunstein-
kapelle)

Möhnesee-Theiningsen
Sonntag, 22. Juli: Soester Konzer-
te, Cello-Recital mit Ulrich Rikus,
„Bach – Solo-Suiten für Violoncello
Nr. 2 und Nr. 4“ (17 Uhr, CULT Thei-
ningsen, Telefon 02921/4253)

Erwitte
Freitag, 13. Juli: „Glorious“, Open
Air Konzert des Jugendchors „Voi-
ces in Harmony“ (20 Uhr, Musikhof
auf dem Schlossgelände)

Samstag, 28. Juli: Orgelkonzert
Douglas Lawrence, Melbourne/
Australien (19.30 Uhr, St.-Laurenti-
us-Kirche)

Bad Sassendorf
Samstag, 14. Juli: Claudia Hirsch-
feld: „Ein Sommernachtstraum“
(15.30 Uhr, Kulturscheune)

Sonntag, 15. Juli: „Musikreise der
Epochen“ mit dem Duo Massimo
Grande und Anna Estera (15.30 Uhr,
Baustelle am Gradierwerk)
Montag, 16. Juli: Orgel mit vier
Händen und vier Füßen, Orgel-Duo
Lenz (19 Uhr, evangelische Kirche)

Lippstadt
Mittwoch, 11. Juli: 30 Minuten
Orgelmusik mit Rainer Kamp,
Hamm (16.30 Uhr, Marienkirche)
Mittwoch, 18. Juli: 30 Minuten
Orgelmusik mit Anne und Michael
Carnevali, Hilden (16.30 Uhr, Mari-
enkirche)
Mittwoch, 25. Juli: 30 Minuten
Orgelmusik mit Dirk Brödling, Bad
Pyrmont (16.30 Uhr, Marienkirche)

Bad Sassendorf
Montag, 16. Juli: Orgelkonzert
„Beliebte Musikstücke und bekann-
te Melodien“ (19 Uhr, Evangelische
Kirche Bad Sassendorf)

Weslarn
Sonntag, 15. Juli: „Musik aus der
Neuen Welt“, Americans Guitar
Duo (17 Uhr, Urbanuskirche)

Erleben
Soest
Samstag, 14. Juli: Offizielle Eröff-
nung des Festivals „SoestArt“ mit
einem Konzert des Satie Quartetts
und einer Lesung von Dr. Wolf Ka-
lipp (11 Uhr an der Wiesenkirche)
Freitag, 27. Juli bis Sonntag, 29.
Juli: Glockenkonzert (Freitag ab
18.15 Uhr/ Meiningsen, 18.40 Uhr,
Soest; Samstag ab 17 Uhr in West-
önnen; Sonntag ab 15.45 Uhr, Brun-
steinkapelle)

Welterbe
der UNESCO
SOEST �  Dem UNESCO-Welt-
erbe ist der Vortrag gewid-
met, den Herbert Beller am
kommenden Dienstag, 10.
Juli, um 15 Uhr in der Resi-
denz am Malerwinkel in Bad
Sassendorf, Wasserstrasse 3,
hält.

44 Natur- und Kulturerbe-
stätten in Deutschland sind
in die UNESCO-Welterbeliste
eingeschrieben. Unter ihnen
finden sich architektonische
und künstlerische Meister-
werke, vielfältige Kulturland-
schaften und Parks, einzigar-
tige Naturgebiete und Zeug-
nisse gesellschaftlicher und
technologischer Entwicklun-
gen. In ihrer Gesamtheit zeu-
gen sie von der Vielfalt des
Natur- und Kulturerbes in
Deutschland.

Aus diesem Fundus führt
der Vortrag von Herbert Bel-
ler zu ausgesuchten Orten
wie dem Aachener Dom als
das „Schlüsselwerk Deut-
scher Baukunst“, sowie nach
Bamberg. Auch die Lutherge-
denkstätten in Eisleben und
Wittenberg werden besucht
und mit anschaulichen Bil-
dern beschrieben.

Weiter geht die Reise zu der
Insel Reichenau im Bodensee
um dann in den Parkanlagen
des Fürsten Pückler im
deutsch-polnischen Grenzge-
biet der Oberlausitz zu en-
den.

Der Eintritt ist frei; es wird um
eine Platzreservierung unter Tele-
fon 02921/5090 gebeten.

„Mord“-Heft
erschienen

SOEST �  Ab sofort lädt das ge-
druckte „Mord am Hellweg
IX“-Programmheft zum Stö-
bern ein. Vom 15. September
bis 10. November bietet Euro-
pas größtes internationales
Krimifestival 200 spannende
Kriminächte und hochkaräti-
ge Einzellesungen, die es
nach ihrer Onlinepräsentati-
on nun auch in gedruckter
Form zu entdecken gilt.

Die neunte Auflage von
„Mord am Hellweg“ präsen-
tiert sich gedruckt nicht nur
in einem neuen Format, son-
dern wartet auch inhaltlich
mit einigen Neuerungen auf.
Nach dem Frühstart des Vor-
verkaufs für zahlreiche Ver-
anstaltungen ist das Festival-
programm seit Februar 2018
kontinuierlich gewachsen.

Wie seit 2002 wurde für die
aktuelle Biennale ein span-
nendes Programm zusam-
mengestellt, das einen Über-
blick über das aktuelle Krimi-
genre und seine Akteure gibt.

Karten und Infos: www..mordam-
hellweg.de

Musik aus der
Neuen Welt

US-Amerikanerin und Brasilianer spielen
WESLARN � Die US-Amerika-
nerin Gillian Omalyev und
der Brasilianer Vinícius Jaco-
min treten bei der nächsten
„Geistlichen Abendmusik“
am Sonntag, 15. Juli, in der
Weslarner St.-Urbanus-Kirche
als Gitarren-Duo auf. Unter
dem Motto „Musik aus der
Neuen Welt“ spielen sie Stü-
cke zwischen Jazz und Klas-
sik der amerikanischen Kom-
ponisten David Conte, Amy
Cheney Beach, Steve Reich
und anderen. Das Duo war
seit seiner Gründung an der
Hochschule für Musik in Det-
mold mehrmals Preisträger
bei Festivals und gastiert in

ganz Deutschland. Das Kon-
zert mit den beiden Amerika-
ner ist das letzte vor der Som-
merpause in Weslarn. Die
Reihe wird erst im September
fortgesetzt. Der Eintritt ist
wie immer frei, um auch Per-
sonen mit wenig Einkommen
den Konzertbesuch zu er-
möglichen. Allerdings bitten
die Veranstalter um Spenden
am Ausgang. Zehn Euro pro
Person sind realistisch, um
die Kosten des jeweiligen
Konzertes – insbesondere für
die Gage – zu decken.

Info: www.kirchengemeinde-
weslarn.de

Die US-Amerikanerin Gillian Omalyev und der Brasilianer Vinícius
Jacomin tragen bei der „Geistlichen Abendmusik“ Werke von Kom-
ponisten aus ganz Amerika vor.
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„Von frommen Frauen und hö-
heren Töchtern“ heißt die The-
menführung durch die ehe-
malige Marienschule und jet-
zige Thomas-Valentin-Stadt-
bücherei, zu der die Lippstäd-
ter Stadtführerin Marlene
Schlömer am Donnerstag, 12.
Juli, um 14.30 Uhr einlädt. Sie

erzählt Wissenswertes aus
der Geschichte der Marien-
schule seit ihrer Eröffnung
Ende des 19. Jahrhunderts.

Um Anmeldung unter Telefon
02941/ 58515 wird gebeten, weil
die Teilnehmerzahl für diese Füh-
rung begrenzt ist.

Alles, was man für Film
und Bühne braucht

Erstmals Bühnenkampf-Workshop für junge Leute
ARNSBERG �  „ON STAGE“ –
eine Initiative der Stadt Arns-
berg, der Bürgerstiftung
Arnsberg und des Vereins zur
Stärkung der Schulen im Bil-
dungsnetzwerk „Bildungs-
stadt Arnsberg“ bietet in den
ersten drei Wochen der Som-
merferien vom 16. Juli bis
zum 3. August Workshops im
Bereich Schauspiel, Tanz,
Maske und Film zum Mitma-
chen an. In diesen Work-
shops sind noch einige Plätze
frei.

Angesprochen sind Kinder
und Jugendliche zwischen 12
und 18 Jahren.

Erstmals wird auch ein Büh-
nenkampf-Workshop ange-

boten, in dem die Teilnehmer
die Grundlagen des Bühnen-
fechtens inklusive verschie-
dener Schlag- und Falltechni-
ken erlernen.

Die Theaterproduktion soll
nach den Sommerferien in
Arnsberger Schulen vorge-
stellt werden.

Eine Werkschau als Ab-
schlusspräsentation aller
Kunstproduktionen ist für
November geplant. Die Initia-
toren setzen auf eine Fortfüh-
rung von „ON STAGE“ in den
nächsten Jahren.

Anmeldung und Info: Tel. 02932/
201-1117 und. 02932 201-1118,
Mail: kulturbuero@arnsberg.de.

Die Choralschola Mölln und ihr Leiter Raphaël Arnault, ein Nachfolger von Annette Elisabeth Arnsmei-
er, gestalteten eine Vesper in der voll besetzten Paulikirche. � Foto: Bunte

Mit dem Piano durch die Fuzo
wertigen Instruments schlüge mit
70- bis 100 000 Euro zu Buche. Bei
ihrer Tour durch die Stadt griffen
Lehrer wie Schüler in die Tasten ge-
treu dem Motto: Erlaubt ist, was ge-
fällt. Ob Barock oder Rock und Pop
– alles war richtig, wenn es nur
Spenden brachte.

Was jetzt noch bis zur Gesamtsum-
me fehlt, soll in den kommenden
drei Monaten über ein Crowdfun-
ding-Projekt erwirtschaftet werden.
� Foto: Bunte
Info: www.volksbank-hellweg.vie-
le-schaffen-mehr.de/flügel-restau-
ration

kommen, den fast 60 Jahre alten
Steinway-Konzertflügel restaurieren
zu lassen. 16 000 Euro soll die Er-
neuerung kosten. Die Hälfte der
Kosten wurde schon von Sponsoren
bereitgestellt. Die Musikschule
muss weitere 8 000 Euro aufbrin-
gen. Die Anschaffung eines gleich-

Es hat sich gelohnt, dass die Musi-
ker Christoph Hengst, Ulrich Rikus
und Hartmut Mentz (von rechts)
und ihre Schüler am Samstagmor-
gen ein Klavier auf einer Sackkarre
durch die Fußgängerzone gescho-
ben haben: Um 500 Euro ist die Mu-
sikschule damit ihrem Ziel näher ge-

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143
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Sommer 2018

Blickfang Haut:
Im Sommer benötigtsie besondere
Aufmerksamkeit

Spaß und
Entspannung:
Wir stellen die
Schwimmbäder derRegion vor

Man ist nie zu alt:Senioren trainierenimmer häufiger in
Fitnessstudios
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